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Erster Schritt zur westdeutschen Regierung
Die Militärgouverneure der Westzonen unterbreiten den deutschen Ministerpräsidenten die alliierten Vorschläge

Frankfurt. 1. Juli (DENA). Die Militirgouverneure der drei welchen Zonen
Unterbreiteten den deutschen Ministerpräsidenten ihrer Zonen im Verlaut eines
gemeinsamen Treffens am Donnerstag ln Frankfurt die alliierten Vorschläge zur
Erstellung einer deutschen Verfassung und zur Grenzänderung innerhalb der
westlichen Zonen und gaben ihnen den Inhalt des vorgesehenen Besatzungs -
Statuts bekannt . Die deutschen Regierungsvertreter baten , ohne sich zu den
vorgetragenen Maßnahmen zu äußern , die Konferenz zu vertagen , um mit
ihren Kabinetten und Parlamenten Rücksprache nehmen zu können . Nach der
Konferenz wurde ein neues Zusammentreffen der deutschen Ministerpräsidenten
mit ihren Zonenbefehlshabern für den 7. Juli nach Koblenz einberufen , zu dem
auch die Oberbürgermeisterin Berlins , Frau Schröder , eingeladen werden soll .

schaffen , aber ebenso soll sie auch die
Rechte der Länder und die Grundrechte
der einzelnen Menschen schützen ." Ent¬
spricht der Entwurf diesen Vorausset¬
zungen , so werden die Militärgouver¬
neure ihn genehmigen , und die verfas¬
sunggebende Versammlung wird aufge¬
löst . Die Länder sollen dann den Ent -

Während General Clay zum Verfas -
«ungsproblem sprach , referierte General
Robertson über die Frage der deutschen
Wndergrenzen . General König gab die
Grundsätze eines geplanten Besatzungs¬
tatuts bekannt .

Verfassunggebende Versammlung
Bis spätestens 1. September sollen die

deutschen Ministerpräsidenten eine ver¬
fassunggebende Versammlung einberufen .
Dabei obliegt es den einzelnen Land¬
tagen zu entscheiden , ob die Abgeord¬
neten zu dieser Versammlung direkt
vom Volk oder mittelbar durch die
Landtage gewählt werden . Die alliier¬
ten Vorschläge fassen ins Auge , daß je
« in Abgeordneter auf 750 000 Einwohner
kommen soll , stellen aber den Deutschen
frei , eine andere Verhältniszahl vorzu -
■Chlagen .

Aufgabe der Versammlung ist di « Aus¬
arbeitung einer Verfassung auf der
Grundlage einer föderalistischen Begie -
rungsform , um die zerrissene Einheit
Deutschlands wiederherzustellen . Die
Verfassung soll «eine Zentralinstanz

wurf durch Volksentscheid in einfacher
Mehrheit ratifizieren . Die Verfassung
gilt als angenommen , wenn zwei Drittel
der Länder sie ratifiziert haben . Jede
Verfassungsänderung muß auf demselben
Wege vorgenommen werden . Innerhalb
von 30 Tagen nach Inkrafttreten der
Verfassung sollen die in ihr vorgesehe¬
nen Institutionen geschaffen werden und
arbeitsfähig sein .

Ländergrenzen
Die Ministerpräsidenten sollen in ge¬

meinsamen Besprechungen die Grenzen
der Länder überprüfen und gewünschte
Änderungen Vorschlägen . Werden die
vorgeschlagenen Änderungen , die den
Überlieferungen Rechnung tragen sollen ,
von den Militärgouverneuren nicht ge¬
billigt , so wird die Frage der Grenz -

Clay : „Nur ein Minimum an Kontrolle"
Fusion mH französischer Zone nicht vor Bildung westdeutscher Regierung

Frankfurt . 1. Juli (DENA ) . Nach den
internen Besprechungen der Miütärgou »
verneure im Anschluß an die Konferenz
mit den Ministerpräsidenten Westdeutsch¬
lands erklärte General Clay vor seiner
Abreise Pressevertretern , die Deutschen
würden ’ nach eingehender Prüfung der
generellen Vorschläge für ein Besatzungs -
Statut erkennen , daß die Militärregierun¬
gen sich nur ein Minimum ‘an Kontrolle
Vorbehalten wollten . Diese Kontrolle sei
auf das absolut notwendige beschränkt .
Sie würden ferner erkennen , daß die Be -
satzungsraächte die inneren Angelegen -

Tito fordert Kreml heraus
Jugoslawiens KP für enge Beziehungen zu den Volksdemokratien

Belgrad , 1. Juli (UPI . Dto Konwmunisti -
»che Partei Jugoslawiens bestätigte , daß
Marschall Tito . nicht die Absifht habe ,
den von ifim

'ein &es& lag . nen politischen
Kurs zu ändern und beschuldigte gleich¬
zeitig die Kommunistische Patte ! Bul¬
gariens , daß sje den Versuch unMjr *-
nehme , die Partei ili Jugoslawien ’ „nie¬
derzuzwingen " . Der Angriff der Bulga¬
ren erfolgte keine 24 Stunden ns * dem
Angebot der Jugoslawischen Kommuni¬
sten , einep Butgarisch -Jugoslawisch -Alba -
njschen Balkanbund 511 bilden — eine
Föderation , die bekanntli * von der
Sowjetunion abgelehnt wird . In . einem
Leitartikel wirft ' das Organ der jugo¬
slawischen Kommunisten , „Borba “ , dem
bulgarischep Ministerpräsidenten Dimi -
troff vor , einen gegen Jugoslawien ge¬
richteten politischen Kurs zu verfolgen .
In dem Leitartikel wird die gegenwär -

WeH-Rundschau
LONDON (up) . Alle Dockarbeiter in London

und Liverpool haben den Streik abgebrochen .
— BOSTON (Dena). Lebenslängliches Geläng¬
st » für amerikanischen Journalisten Robert H.
Best , der während des Krieges als .Kommen¬
tator im Dienste der Goebbels -Propaganda
tätig war . — LQWELl (up). Drei Behälter
mit Lethalgas wurden aus einem Lagerhaus
einer chemischen Fabrik gestohlen . Mit dem
Giftgas können mehrere hundert Menschen
getötet werden . — TOKIO (Dena-Reuter ) . Die
Gesamtverluste in der von Erdbeben und Flut -
wellen heimgesuchten Stadt Fukui betragen
mehr als 13 00(5 Personen . — NEU DELHI (ap) .
Indische Truppen haben das Verkehrszentrnm
Gurais eingenommen . — HELSINKI (up) . In
Finnland wurde die Rationierung von Roggen¬
brot aufgehoben . — BUDAPEST, (up). Füh¬
rende katholische Geistliche wurden verhaftet ,
weil sie die Bevölkerung „ zum Widerstand
gegen die Demokratie aufgestachelt hätten " .
— ATHEN (up) . Erdbeben und Springflut rich¬
teten auf der Insel Leikas schwere Schäden an .

tige Lage des Landes als „Krise " ge¬
kennzeichnet , jedoch in Abrede gestellt ,
daß Tito sich .gtsfcfi Ja « Jfoprinform zwin¬
gen lassen wenic , seihen Kurs zu sh -
derh . ’

? um dritten Mal innerhalb eine « Mo-
*j»ats förderte jtacschatt ‘ den Kreml

heraus , indem er der 'Kommunistischen
- FaHei Jugoslawiens gestattete —•* trotz

des Zwistes mit Rußland — . eine jugo¬
slawisch -bulgarisch -albanisch « Föderation
vorzuschlagen . Die beiden anderen Her¬
ausforderungen der Sowjetunion durch
Tito waren : Die Weigerung '. Vertreter

. Jugoslawiens zur Tagung des Kominform
zu entsenden und die Weigerung Titos ,

. die , von dem Kominform geäußerte Kri¬
tik an seinem Verhalten und die Be -

. schuldigung , von der durch den Kreml
vorgezeichneten Linie abgewichen zu
sein , als berechtigt anzuerkennen .

Kominformzentrale verlegt
Belgrad , 1 . Juü (DENA ) . Die Zentrale

des „Kominform " wird , wie hier laut
Reuter bekanntgegeben wurde , aus Bel¬
grad verlegt . Zuverlässige Kreise be¬
richten , daß der neue Sitz voraussicht¬
lich Bukarest sein werde . Auch die Re¬
daktion des amtlichen Organs des Ko -
minforms soll nach Bukarest verlegt
werden .

Die Armee hält zu Tito
Belgrad , 1. Juli (DENA - REUTER ) . Die

erste Division der jugoslawischen Armee
hat , wie hier bekannt gegeben wurde ,
Marschall Tito zu ihrem Delegierten auf
dem bevorstehenden Kongreß der kom¬
munistischen Partei ernannt . In ednem
aus diesem Anlaß veröffentlichten Kom¬
munique heißt es , „die gesamte Armee
begrüßt einstimmig ihren Oberbefehls¬
haber . den Gründer unserer Armee und
des Zefttralkommitees Jugoslawiens " .

heiten in deutsche Hände legen wollten .
Die Verschiebung des auf den 1. Sept .
festgesetzten Termins für die Bildung
einer verfassunggebenden Versammlung
sei ohne Genehmigung der drei alliier¬
ten Regierungen nicht möglich . Falls von
deutscher Seite dieser Wunsch vorge¬
bracht würde , müßten die Regierungen
der drei Westmächte darüber entschei¬
den , weil den Milltärgouverneuren die¬
ser Termin von ihren Regierungen vor -
gesebrieben sei .

Im weiteren Verlauf der Pressekonfe¬
renz sagte Clay , die politische Verschmel¬
zung der Bizone mit der französischen
Zone werde nicht vor der Bildung einer
westdeutschen Regierung erfolgen .

Die Frage der Berichtigung der Län¬
dergrenzen sei den Deutschen überlassen
worden . Es werde unter Umständen auch
eine Veränderung der Grenzen unabhän¬
gig von den Zonengrenzen eintreten . Die
Besatzungihoheit des in Frage kommen¬
den Gebiete * werde sieh jedoch dadurch
nicht ändern . Die Vorschläge der Deut¬
schen müßten in Diskussionen mit den
Milltärgouverneuren noch geklärt wer¬
den . Der Status Bremens und Hamburgs
könne gleichfalls auf eigenen Wunsch
der Bevölkerung und ihrer Regierungen
verändert werden . Cl^y äußerte dann ,
die Ausarbeitung einer Verfassung für
Westdeutschland werde nach seiner An¬
sicht nicht lange Zeit in Anspruch nehmen .
„Wir haben Ihnen die generellen Vor¬
schläge unterbreitet und warten nun¬
mehr auf die deutsehen detaillierten Ge¬
genvorschläge und Empfehlungen “.

änderung der Bevölkerung der betref¬
fenden Gebiete vorgelegt .

Besatzungstatut
Da » von alliierter Seite vorgeschlagene

Besatzungsstatut sieht vor , den deutschen
Regierungen die Befugnisse der Gesetz¬
gebung , der Verwaltung und Rechtspre¬
chung zu überlassen . Demgegenüber be¬
halten sich die Militärregierungen das
alleinige Verfügungsrecht und die Kon¬
trolle auf folgenden Gebieten vor :
Deutschlands Auslandsbeziehungen , Kon¬
trolle des Außenhandels der internatio¬
nalen Ruhrbehörde , der Reparationen ,
der Industriekapazität , der Entflechtung
der Kartelle , der Abrüstung und gewis¬
ser wissenschaftlicher Forschungsarbeiter ,
Schutz des Anseh .ens und der Sicherheit
der Besatzungsstreitkräfte sowie Befrie¬
digung ihrer Befugnisse und schließlich
Sicherung der Achtung der Verfassung .
Bei der Schaffung des Besatzungsstatut
ist die Mitarbeit deutscher Stellen vor¬
gesehen . Die Ministerpräsidenten und
die verfassunggebende Versammlung sol¬
len gehört werden .

Erläuternd wurde hinzugefügt , daß
jede Verfassungsänderung von den Mi¬
litärregierungen zu genehmigen sei und
daß alle deutschen Gesetze nach 21 Tagen
in Kraft treten , wenn die Militärregie¬
rungen keinen Einspruch erheben .

Nachträglich keine Kopfquote
Frankfurt , 1. Juli (DENA) .

Die auf Grund einer angeblichen
Auskunft der Bank deutscher Län¬
der von der DENA verbreitete
Nachricht, daß noch eine Möglich¬
keit zu Auszahlung der Kopf¬
quote an Einwohner der West¬
zonen bestehe , ist in dieser Form
nicht zutreffend , wie die Bank
deutscher Länder am Mittwoch
mitteilte . Die ursprüngliche Mel¬
dung war auf Grund einer tele¬
fonischen Anfrage bei der Bank
veröffentlicht worden , die, wie
sich herausgestellt hat , von einer
nichtzuständigen Stelle erteilt
wurde . Nach der Richtigstellung
der Bank deutscher Länder wer¬
den Kopfquoten grundsätzlich
nicht mehr äusgezahlt . Den¬
jenigen Personen , die die Kopf¬
quote nicht oder nur zum Teil er¬
halten haben, wird auf Grund
einer Bescheinigung der Karten-
stelle ein entsprechend größerer
Betrag ihrer Altgeldguthaben in
Deutsche-Mark-Guthaben umge¬
wandelt . Wer kein Altgeld bei
der Kartenstelle eingezahlt und
auch keine Altgeldguthaben bei
einem Geldinstitut angemeldet
oder abgeliefert hat, besitzt nach
Auskunft der BDL keinen An¬
spruch auf Deutsche Mark.

Großfeuer in Bremerhaven
Bremerhaven , I . Juli (DENA ) . Dur *

einen Brand wurden ln kurzer Zeit bei
der Hafenumschlagsgesellschaft „Mich,
gard " in Nordenham -Unterweser Pier *
einrichtungen , Eisenbahnwaggons und
Maschinenteile im Werte von 22ä OM DM
vernichtet . Ferner fiel ein 25M Quadrat¬
meter großer Lagerschuppen , in dem <ji «
STEG -Motorenteile lagerten , dem Groß -
feuer zum Opfer . Durch die Beschä¬
digung eines Transformatorenhause »
werden sämtliche Kräne der Anlage für
längere Zeit ausfallen .

Araber lehnen Friedensvorschläge ab
Dfe Pläne Graf Bernadottes werden von den Juden noch überprüft

Kairo , 1. Juli (DENA ) . Der transjor¬
danische Ministerpräsident Tewlik Ab¬
dul Pascha , teilte hier laut Reuter am
Donnerstag mit , daß die Friedensvor¬
schläge des UN -Vermittlers für Palä¬
stina , Graf Folke Bernadotte , von . den
Arabern abgelehnt worden seien .

Die Araber haben die Vorschläge zu -
rüekgewlesen , weil sie die Existenz
eine » jüdischen Staates nicht billigen
können , erklärt « der transjordanische
Mjnia ^grpi äsideni . Transjordamen h«t

. keine territorialen Wünsche in Palästina .
Es wird die Angelegenheit der arabi -
seheh Bevölkerung Palästinas sein , nach
ihrer Befreiung darüber zu entscheiden ,
ob sie eine Union mit Transjordanieh
wünscht oder sich der arabischen Liga
im Rahmen eines unabhängigen Staates
anschlleßen will .

Die Juden , die die Pläne * in Tel Aviv
prüfen , haben noch nicht dazu Stellung
genommen .

Die arabische Zeitung ..Al Misri “ ver¬
öffentlichte am Donnerstag einen Arti¬
kel , der angeblich den Zehn -Punkte -

Vorsehlag Graf Bernadottes für den Frie¬
den in Palästina erhalten soll . Der Plan
soll — nach der Veröffentlichung von
„Al Misri “ — u . a . folgende Punkte
enthalten : 1. Eine Wiedervereinigung
von Transjordanien und Palästina , so wie
es im ursprünglichen britischen Mandat
vorgesehen war . 2. Dieses Mandatsge¬
biet soll in zwei unabhängige Staaten
— einen jüdischem und einen,arabischen
— autgetellt werden . Jt . Tier jtWivhe
Staat soll « 11 die Gebiete umfassen , die
ihm auf Grund der ‘Entscheidung der
UN zuftflen sollen — außer der Negeb -
WUste , die den Arabern übergeben wer¬
den soll . Im Austausch dafür sollen die
Juden ganz Galiläa , und zwar das Ge¬
biet von Acre bis zur syrisch -libanesi¬
schen Grenze erhalten -i 4 . Der arabische
Staat soll die arabischen Teile Palästi¬
nas und Transjordaniens umfassen . 5.
Die Zukunft Jaffas als Freihafen soll
später erörtert werden . 6 . Jerusalem
soll eine Sonderregierung im Rahmen
der UN bekommen , um die Sicherheit
der heiligen Stätten zu gewährleisten .

Alliierte Kommandantur ohne Sowjets
Westmächte wollen in einer Protestnote die Verantwortung für die Folgen der Blockade ablehnen

Berlin , I . Juli (UP ) . Bei einem Zusam¬
mentreten der alliierten Stabschefs der
vier Berliner Kommandanten erklärte
Oberst Kalinin : „Die sowjetischen Ver¬
treter werden nicht mehr länger an Vier¬
mächtebesprechungen der alliierten Kom¬
mandantur von Berlin teilnehmen , das
ist alles " .

Der erste „westliche “ Kommentar zu
dieser russischen Erklärung erfolgte von
selten Oberst Howleys , des amerikani¬
schen Kommandanten von Berlin . Er er¬
klärte : „Die Russen können die Kom¬
mandantur durch eine einseitige Aktion
nicht auflösen , weil sie auf Grund eines
Viermächte -Abkommens organisiert wor¬
den sei .“

Von zuständiger Seite aus Washington
verlautete , daß die USA , Großbritannien
und Frankreich möglicherweise einen ge -

„Keine der Westmächte darf kapitulieren 7
Der britische Außenminister zum Deutschlandproblem vor dem Unterhaus

ve n -t-tgn

London , l . Juli (DENA ) . Der britische
Außenminister Emest Bevin erklärte
laut Reuter am Mittwoch im Unterhaus ,
die britische Regierung sei sich bewußt ,
daß es in Berlin zu einer ernsten Situa¬
tion kommen könne . Sollte dies gesche¬
hen , werde das Unterhaus ersucht wer¬
den , entsprechende Maßnahmen zu tref¬
fen . Zwischen dieser Politik und einer
Kapitulation gebe es für die britische
Regierung und die Westmächte keine
Alternative . Keine der Westmächte
dürfe kapitulieren .

Bevin beschuldigte die Sowjetunion
laut INS , die Bedingungen über Repa¬
rationslieferungen aus Deutschland nickt
eingehalten zu haben . Die Sowjets hät¬
ten jetzt eine Einheit Deutschlands ver¬
eitelt . Während die amerikanischen und
britischen Steuerzahler Geld aufbringen
müßten , um Deutschland vor dem Ver¬
hungern zu bewahren , hätten die So¬
wjets Reparationen im Werte von schät¬
zungsweise 7 Millarden Dollar aus der
laufenden Produktion Deutschlands ent¬
nommen .

Die sowjetischen Maßnahmen in
Deutschland , erklärte Bevin laut Reuter ,
seien seiner Ansicht nach ein Versuch ,
die Nerven der Alliierten au ? die Probe
zu stellen . Bevin sprach sich im Verlauf
seiner Ausführungen gegen den Vor¬
schlag aus , die Berliner Krise dem
Sicherheitsrat zu unterbreiten . Die Welt¬

mächte könnten die beherzten Berliner
Demokraten , die sich dem sowjetischen
Drude nicht unterwerfen wollen , nicht
im Stich lassen , fuhr er fort . Die mo¬
ralische Verfassung der Berliner Bevöl¬
kerung sei ausgezeichnet . Die Berliner
Bevölkerung sei entschlossen , eher jede
Entbehrung auf sich zu nehmen , als sich
der Sowjet -Herrschaft zu unterwerfen .

Widersetzt sich Polen?
Paris , 1. Juli (DENA -INS ) . Diplomaten -

berichte deuten an , wie Kreise des fran¬
zösischen Außenministeriums erklärten ,
daß sich Polen dem sowjetischen Drän¬
gen auf Bildung e}ner ostdeutschen Re¬
gierung widersetze . Der konservative
„Figaro " schreibt dazu , Polen sei ange¬
sichts der Vorschläge zur Bildung einer
ostdeutschen Regierung besorgt , weil es
fürchte , daß es den Berechnungen Mos¬
kaus geopfert werden könnte . Außen¬
minister Molotow , berichtet das Blatt ,
sei eigens nach Warschau gereist , um die
polnische Regierung zu beruhigen *

meinsamen Protest an den Kreml richten
werden , in dem zum Ausdruck gebracht
werden soll , daß die drei westlichen
Großmächte die Verantwortung für die
Folgen ablehnen , wenn die Sowjetunion
nicht den Befehl zur Aufhebung der
Transportblockade Berlins erteile .
Vorbereitung entschlossener Maßnahmen

Washington , 1. Juli (DENA -INS ) . Die
USA bereiten , wie hier verlautet , mit
voller Unterstützung beider Parteien ent¬
schlossene Maßnahmen gegen die sowje¬
tische Blockade Berlins vor . So führten ^
der Vorsitzende des außenpolitischen
Ausschusses des Senats , Senator Arthur
H . Vandenberg und , wie aus zuverlässi¬
gen Kreisen verlautet , auch der außen¬
politische Berater des republikanischen
Präsidentschaftskandidaten Thomas E .
Dewey , John Foster Dulles , Besprechun¬
gen mit dem amerikanischen Außenmini - .
sterium über die Berliner Lage . Vanden¬
berg und Dulles sollen unverzügliche und
wirkungsvolle Maßnahmen gegen die so¬
wjetische Blockade der Landverbindun¬
gen zwischen Westdeutschland und Ber¬
lin gefordert haben .

Sokolowski antwortet Robertson
Berlin , 1. Juli (AP ) . Der oberste Chef

der sowjetischen Militärverwaltung für

Deutschland , Marschall Sokolowski , hat ,wie das SNB mitteilt , dem britischen
Oberbefehlshaber , General Robertson , auf
das Schreiben vom 26. Juni geantwortet .

Neutrales Berlin gefordert
Nach Redaktionsschluß berichtet DENA

aus Stuttgart : Der Vorsitzende der
DVP Württemberg - Baden , Dr . Wolfgang
Haußmann , forderte Frau Louise Schrö¬
der , die amtierende Oberbürgermeisterin ,
von Berlin , in einem offenen Brief auf ,sich mit der eindringlichen und instän¬
digen Bitte an die Besatzungsmächte zu
wenden . alle Besatzungstruppen au »
Berlin zutückzuziehen und die Stadt
durch gemeinsamen Beschluß zu einer
neutralen Enklave zu erklären .

Die Ausarbeitung eines Neutralitäts¬
statuts für Berlin biete keine unüber¬
windlichen Schwierigkeiten ,

‘ schreibt
Haußmann . Sei einmal der entscheiden¬
de Schritt getan , dann ließen sich tech¬
nische Einzelheiten verhältnismäßig
leicht lösen . Der Generalsekretär der
UN soll im Namen der Berliner Be¬
völkerung und der Menschlichkeit ge¬
beten werden , sich diese Gedanken zu
eigen zu machen und den Besatzungs - .
mächten gegenüber zu vertreten .

Deutschland -Rundschau

Sieben Jahre Gefängnis für Röchling
Baden -Baden , l . Juli (AP ) . Der 75jäh -

rige ehemalige deutsche Stahl -Großindu¬
strielle Hermann Röchling wurde am
Mittwoch von einem internationalen Ge¬
richtshof in Baden -Baden zu sieben Jah¬
ren Gefängnis unter Anrechnung 4 «r
Untersuchungshaft verurteilt .

VEREINTE WESTZONEN :
M t n c h • n. (ah ). Die von Radio München

verbreitete Meldung , daß an verschleppte Per¬
sonen eine Cbergangthilfe ausgegeben werden
soll , wird von deutschen Juden als ei»
schwerer Mißgriff bezeichnet . Wie wir er¬
fahren , fanden zwischen der Militärregierung
und Dr. Auerbach Besprechungen statt und es
wird erwartet , daß Dr. Auerbach eine Abände¬
rung der oben wiedergegebenen Anordnung
treffen wird . — Allen Angestellten der
Spruchkammern — und Lagerspruchkamraern
Bayerns ist zum 1. Oktober 1948 gekündigt
worden . Soweit bei einzelnen Kammern zu
diesem Zeitpunkt noch Fälle vorliegen , soll
ein neuer kurzfristiger Vertrag abgeschlossen
werden .

Nürnberg . (Dena). Im Bahnhof von Veits ,
höchenheim (Strecke Würzburg —Gemünden )
fuhr am Mittwochabend eine ausfahrende Loko¬
motive auf einen einfahrenden Eil-Güterzug ,
wobei beide Lokomotiven und fünf Wagen
entgleisten . Das Unglück forderte einen Toten
und neun Verletzte . Die Strecke Würzburg —
Gemünden war 12 Stunden lang gesperrt .

Uttingen . (xh). Die bekannte deutsche
Orgelbaufirma .G . F. Steinmeyer & Co . in
Dttingen/Bayem feiert ln Kürze ihr hundert¬
jähriges Bestehen . Das Unternehmen hat sich
besondere Verdienste durch die hervorragend
gelungenen Restaurierungen der berühmtes
allen Orgelwerke der Klosterkirche zu Otto -
beuren und der Schloßkirche zu Amorhach
erworben .

Hannover . (Dena ). Mil einer Aufhebung
der Papierknnllngentierung und einem täg¬
lichen Erscheinen der Zeitungen ist ln der
britischen Zone ln absehbarer Zeit zu rechnen ,
verlautet aus Kreisen der britischen Militär¬
regierung '.
FRANZÖSISCHE ZONE :

Muuderkinge n 'Donau . (Dena). Eine
neue Munderkingfer Donaubrücke wurde laut
Südena dem Verkehr übergeben .
VIERZONENSIADT BERLIN

Berlin . (UP ) . Der SED -Vorsitzende , Otto
Grotewohl , forderte auf einer Versammlung
•einer Partei eine Reinigung der Mitgliedschaft
vom angeblichen amerikanischen Spionen .

4
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Brennstoffversorgung nach wie vor ein Problem
Nur die dringendsten Bauten werden weitergeführt — Stadtrat verabschiedete die neue Hauptsatzung

ßi , el !
Eier sind frei ! Und wie es offiziell

heißt „ auf Grund der übe . ra -chend
guten Erfolge , die bei der Freigabe
von Obst und Gemüse erzielt
wurden“ .

Das ist wahrhaftig überraschend!
Nun verspüren also nicht allein die
Kirschen plötzlich Lust, üns vom
Baum direkt in den entwöhnten
Mund zu fallen, und haben nicht
nur die Kohl - und Krautköpfe auf
einmal das riesengroße Verlangen,
in hellen Scharen aus der Erde zu
schießen und uns höchst freundlich
zuzublinzeln — nun ist quasi über
Nacht auch den Hühnern das Bedürf¬
nis widerfahren , die drep - oder vier¬
fache Portion Eier zu lefeen . Konnten
sie oder wollten sie früher nicht?
Wir stehen fassungslos vor diesen
rätselhaft verwünschten Kreaturen .
Wir möchten am liebsten den Hut
vor ihnen ziehen , ihnen um den Hals
fallen (nur zum Liebkosen!) . Ein¬
fach großartig ist diese Idee. Nur —
hätten sie von uns aus ruhig ein
paar Jährchen früher darauf kom¬
men können^ Da jedoch Herr Hahn
und Frau Henne anscheinend beson¬
ders kluge Leute sind, hatten sie sich
jedenfalls in den Kopf gesetzt, mit
der Produktion so lange „kurz zu
treten “; bis das Ei wieder seine nor¬
malen zehn Pfennig wert sei . Das
verstehen wir natürlich auch !

Nun aber herrscht eitel Freude ,
und Wonne ob des lieben, guten Fe-
'derviehs. Wir fühlen uns ins Mär¬
chen - , ins Kinderland zurückversetzt:

Die Henne legt ein Ei , gackert,
und der Hahn kräht ,

wenn man nach zehn Pfennig Ein¬
wurf die Kurbel dreht !

Weißt du noch? Ei , ei ! P .

Nun liegt es endlich und endgültig vor
— das Ergebnis des Ideenwettbewerbs um
Gestaltung und Bebauung ' der Karls¬
ruher Kaiserstraße . Was in monatelan¬
ger , über Tage und Nächte währender ,
angestrengtester Kopf - und Handarbeit
erschaffen ward , hat wohlwollendes Ur¬
teil oder Verurteilung gefunden . Damit
ist auch des nervenkitzelnden Wartens
ein Ende , sind mannigfaltige Erwartun¬
gen erfüllt oder enttäuscht worden .

Wie uns Bürgermeister H e u r i c h er¬
klärte , ist aus dem eingereichten Mate¬
rial eine ernste , fleißige und sachliche
Geistesarbeit klar ersichtlich . Neben
Plänen , die der ■'Wirklichkeit weitestmög¬
lich Bechnung tragen , die sich nüchtern
mit nüchternen Tatsachen befassen , die
das Straßenbild kaum oder mcht we¬
sentlich verändern , Anden sich großzü¬
gige Idealplanungen , die Karls¬
ruhe von Daxlanden bis Durlach um¬
fassen , die aus der Kaiserstraße eine
Grünanlage mit Spazierweg machen ,
oder die zu ihren beiden Seiten , Hoch¬
häuser errichten und U- und S -Bahnen
durch die rigoros verbreiterte Straße
Jagen . Überhaupt stellt die Beibehaltung
oder Veränderung der Straßen¬
breite eines der wichtigsten und vor¬
dringlich zu lösenden Probleme dar ; 6«
v . H . der Vorschläge lauten auf voll¬
kommene oder teilweise Verbreiterung .

Indes — mag auch kein Universalplan
und kein Vorschlag dabei sein , den die
Kenner und künftigen Bebauer der Kai¬
serstraße ohne den geringsten Wider¬
spruch akzeptieren , so wird dieser Ideen¬
wettbewerb seine Früchte zumindest in
wertvollen A n r e g u n gen tragen , die
hoffentlich recht bald — wenn die Kre¬
ditfrage günstig entschieden wird — in

•die Tat umgesetzt werden können . Es
ist zunächst einmal geplant , die anlie¬
genden Haus - und Grundbesit¬
zer blockweise zu Beratungen her¬
anzielen und weiterhin einen Plan -
nunsbeirat zu bilden , dem acht oder
neun Fachleute mit Können und Weit¬
blick angehören , die alle Aktionen in
dieser Richtung ständig unterstützen .

Das Preisgericht , das Prof .
Schweizer , Karlsruhe , Prof .
D ö c k e r , Stuttgart , und andere auf
städtebaulichem Gebiet bedeutende Per -

Ehe der Stadtrat in die eigentliche
Tagesordnung eintrat , gab Oberbürger¬
meister T ö p p e r von dem Antrag der
CDU Kenntnis , wonach der Karls -
platz ln Kolpingplatz um¬
benannt werden soll . Der Antrag wurde
dem Aeltestenrat zur Beratung über¬
tragen . Weiterhin machte Oberbürger¬
meister Topper mit einem Brief der
Gesellschaft für Innere Medizin bekannt ,
in dem sie ihren Dank für den wohl -
g^ ungenen Internistenkongreß in Karls¬
ruhe ausdrückt .

Die Karlsruher Bevölkerung wird
in den nächsten Tagen aufgerufen
und gebeten werden , den so Jäh in Not
geratenen Studenten zu helfen ,
soweit das in ihren Kräften steht . Es
ist zunächst an die Bereitstellung von
Freitischen — natürlich gegen ent¬
sprechende Markenabgabe — gedacht .
Der Aufruf wendet sich an Werkküchen
und Privatpersonen gleichermaßen ; auch
Patenschaften sind willkommen . Außer¬
dem hofft die Stadt , baldmöglichst eine
Anzahl Werkstudenten an geeig¬
neten Arbeitsplätzen unterbringen zu
können .

Auf Anfrage teilte Oberbürgermeister
Töpper mit , daß der Freiwillige
Ehrendienst nach wie vor be¬
stehen bleibt . Jeder , der auch auf
längere Zeit und unentgeltlich bei der
AAK schaffen will , wird daran nicht
gehindert . Über die Hälfte des zu be¬
wältigenden Schuttes ist bis Jetzt aus
der Stadt herausgebracht worden und
Karlsruhe kann sich glücklich schätzen ,
daß dies noch unter der alten Währung
geschah .

Die Tagesordnung begann mit der ge¬
gen drei Stimmenthaltungen angenom¬
menen Wahl des Beigeordneten Dr . Gu¬
tenkunst zum Vorsitzenden in den Stif¬
tungsrat der Karl -Friedrich -Leopold - und
Sofienstiftung .

sönlichkeiten sowie von der Stadtver¬
waltung Oberbürgermeister Töpper ,
Bürgermeister Heurich und Staötober -
baurat Pflästerer bildeten , hat
nach zweitätiger , ernsthafter und gründ¬
licher Prüfung der 91 eingesandten Ent¬
würfe 15 mit einem Preis ausgezeichnet .
Sie wurden in vier gleiche Preise ,
acht Ankäufe und drei An¬
kaufsempfehlungen aufgeteilt .
Die einzelnen Beträge der Auszeichnun¬
gen werden in Anbetracht der Währungs¬
umstellung erst noch festgesetzt .

Da nicht nur die Karlsruher Archi¬
tekten , sondern auch die interessierten
Fachleute des ganzen ehemaligen badi¬
schen Landes zu dem Ideenwettbewerb
aufgerufen waren , beschränken sich na¬
türlich auch die Preisträger nicht auf
die Stadt , um die es ging . Daß es Je¬
doch | e r e c h t zuging , daß also ledig¬
lich die eingereichte Arbeit und nicht
etwa der mehr oder weniger klang¬
volle Name des Einsenders bewertet
wurde , beweist die strikt durchgeführte
Vorschrift , nach der jeder Plan nur mit
einer selbstgewählten Kennummer
versehen sein durfte . So gab es nach
Lüftung der Geheimnisse manche Über¬
raschung und auch manche Enttäuschung .
Erfreulich und erfolgreich betätigt haben
sich neben den . Routiniers auch junge
Architekten .

Hier die Preisträger (Reihenfolge nach
Eingang der Entwürfe ) : Preise : Bau¬
rat Horst E . Linde und Dipl .Ing . Ru¬
dolf Diehm , Freiburg ; Oberbaurat
Richard Jörg und Baurat Adolf
Bayer , Mainz ; Reg .Baurat Rolf -Eckart
Weber und Reg .Baumeister Hans
Rolli , Baden -Baden ; Dr . Ing . Hans
Detlev R ö s i g e r , Architekt , Günther
Seemann und Bauing . Alfred Ro¬
ser , Karlsruhe . — Ankäufe : Reg .¬
Baumeister Walther Merz und Dipl .
Ing . Helmuth Stephan , Karlsruhe ;
Dipl,Ing . Adolf H o g und cand . arch .
Hein Günther , Ettlingen ; cand . arch .
Werner Streif , Karlsruhe ; Dipl .Ing .

.Kiril Tpscheff , Karlsruhe ; Dipl .Ing .
Werner Degreif , Wiesloch ; Dipl .Ing .
Karl S e 1 g , Freiburg ; Prof . Walter
Körte , Freiburg ; Reg .Baumeister Ru¬
dolf Bürgin , Oldenburg . — Emp¬
fehlungen : Dipl .Ing . Karl Graf ,

Die langwierige Beratung der neuen
Hauptsatzung für die Stadt , die
sich in eine Hauptabteilung mit 21 Stadt¬
räten (Vorsitz Oberbürgermeister Töp¬
per ) , die Abteilungen Bau (Bürgermeister
Heurich ) , Wirtschaft (Beigeordneter Dr .
Ball ) und die Spezial - und Gewerbeabtei¬
lung (Beigeordneter Dr . Gutenkunst )
mit je 14 Stadträten sowie ein Statut für
die Verwaltung von purlach gliedert ,
wurde einstimmig angenom¬
men .

Desgleichen fand der Geschäfts¬
verteilungsplan der Stadtverwal¬
tung vorbehaltlos Zustimmung . Ober¬
bürgermeister Töpper gab in diesem Zu¬
sammenhang dem Stadtrat bekannt , daß
die Grund - und Gewerbesteuer
in Anbetracht der veränderten Finanz¬
lage erstmals am 10 Juli in monatlichen
Raten von einem Zwölftel des zu ent¬
richtenden Jahrerbetrages eingezogen
wird . Den Steuerpflichtigen und der
Stadt soll damit gleichermaßen geholfen
werden . Außerdem betonte Oberbürger¬
meister Töpper , daß nur in wirk ' ich
notwendigen Fällen Arbeits¬
losenunterstützung gewährt
wird . Es wird sich für jeden eine Arbeit
finden , der zum Schaffen fähig ist . .

Die fehlenden Griffstangen an
der Außenseite der Straßenbahnen —
schon einmal im Stadtrat erörtert —
sollen wieder angebracht werden , sobald
die dazu erforderlichen Gußteile erhält¬
lich sind .

Bürgermeister Heurich fand volles
Einverständnis des Stadtrats für sein Vor¬
haben , das im Rahmen des Wiederauf¬
baues Begonnene fertigzustellen , soweit
es finanziell möglich ist . . Vordring¬
lich sind dabei die Bauten im Rhein¬
hafen , die Krankenhäuser , die
Volks - und Höheren Schulen . Die Stadt
kann es sich unter den heutigen Verhält¬
nissen nicht leisten , auch nur e i n neues
Objekt zu beginnen . Sie hat für den
Monat Juni an ihre Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter über lVs Millionen DM
auszuzahlen , davon sind 50 v . H . zur Aus¬
zahlung angewiesen . Die Stadt wird sich
ihrer Verpflichtungen nicht entziehen ,
aber es ergeht ihr nicht anders als Jedem
Privatmann — sie kann erst Geld aus¬
geben , nachdem sie welches eingenom¬
men hat .

Die Vorlage über die Erhöhung des
Kredits für die Errichtung einer massi¬
ven Bürobaracke auf dem Schmie -
derplatz stieß beim Stadtrat auf erheb¬
lichen Widerstand . Die Fraktionen ver¬
traten den Standpunkt , daß im Zuge des
zu , erwartenden Abbaus von Behörden
genügend Büroräume frei würden . Die
Stadtverwaltung beabsichtigt dagegen ,
durch die Errichtung derartiger Büro¬
räume mit Büros belegte Wohnungen

Tödlich verunglückt . Ein Hilfsarbeiter
fuhr mit einem Elektrokarren auf dem
Gelände eines Industriewerkes gegen ei¬
nen abgestellten Eisenbahnwagen und er¬
litt schwere innere Verletzungen , an deren
Folgen er verstorben ist .

Unfall . In der Karlsruher Allee wurde
eine Hausfrau beim Überschreiten der
Fahrbahn von einem Lastkraftwagen
angefahren und verletzt , sodaß sie ins
Kiankfenhaus eingeliefert werden mußte .

I PP -
Blinder Alarm . Infolge Kurzschlusses ,

verursacht durch Unwettereinflüsse auf
die Freileitung , wurde ln Durlach ' wie¬
derholt die Alarmsirene tätig , was beson¬
ders störend wirkte , weil es in den Nacht¬
stunden geschah . Die technische Verbes¬
serung der Anlage wird unliebsame Wie¬
derholung ausschalten . pp .

Stadtgarten - Konzerte . Am kommenden
Sonntag , 4. Juli , wird bei günstiger Wit¬
terung in der Zelt von 11 .00 bis 12.30 Uhr

Oberkirch (Baden ) ; Lothar Götz und
Raimund Probst , Karlsruhe ; cand .
arch . Hartmut Lohmeyer , Karlsruhe .

Sämtliche Entwürfe werden ab Sams¬
tag , 3. Juli , bis einschließlich Sonntag ,
1. August , in der Sttdendsehule ,
Eingang Graf -Rhena -Straße , öffent¬
lich ausgestellt . Die Ausstellung
ist täglich von 10 bis 17 Uhr durchgehend
geöffnet ; der Besuch Ist kostenlos . P .

freizumachen . Bürgermeister Heurich
kündigte in diesem Zusammenhang für
die Zukunft drakonische Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Wohn¬
raumerfassung an , wodurch die
stark überbelegten kleinen Wohnungen
entlastet und die weniger belegten gro¬
ßen stärker herangezogen werden sollen .
Um das bis jetzt geschaffene Baracken¬
gebäude nicht der Gefahr des Zerfalls
auszusetzen , wurde ein vorläufiger Wei¬
terbau vom Stadtrat genehmigt .

Eine Preiserhöhung für Sand aus den
städtischen Gruben lehnte Stadtrat Dietz
aus grundsätzlichen Erwägungen gegen¬
über jeder Tendenz zur Preissteigerung
ab . Die Vorloge wurde daraufhin von der
StadtVerwasj ^rag zurückgezogen .

Dem Tausch eines städtischen Grund¬
stückes gegen ein solches ' der evangeli¬
schen Gemeinde , sowie einen kleinen
Grundstückstausch ln Beiertheim stimmte
der Stadtrat einstimmig zu .

Wenig Erfreuliches hatte die Stadtver¬
waltung über die voraussichtliche Haus¬
brandversorgung der Bevölkerung zu be¬
richten . An Stelle der 64 000 Ster Holz ,
die im vergangenen Winter zur Ver¬
fügung standen , wurden bis jetzt von
der Forstverwaltung nur 31 000 Ster be¬
willigt . Von dieser Menge konnten bis
zur letzten Woche 10 000 Ster abgefahren
werden . Da die Frage der Holzabfuhr in
erster Linie von der Versorgung der
Fuhrunternehmen mit Autoreifen ab¬
hängt , wurde die Stadt in dieser Sache
beim Wirtschaftsministerium in Stuttgart
vorstellig , allerdings mit negativem Er¬
folg . Das bis jetzt freigegebene Holz
reicht im äußersten Falle aus , jedem
Haushalt zweieinhalb Zentner und jedem
gaslosen Haushalt fünf Zentner Brenn¬
holz zuzuteilen . Den hochtrabenden An¬
kündigungen der höchsten Bewirtschaf¬
tungsstellen von zwanzig Zentnern Kohle
pro Haushalt steht bis jetzt höchstens
eine tatsächliche Zuteilungsmenge von
siebeneinhalb Zentnern gegenüber . Stadt¬
rat Hellmann (SPD ) gab seiner Hoff¬
nung Ausdruck , daß von den zweifellos
gehorteten Haldenbeständen jetzt nach
der Währungsreform mehr Kohlen gelie¬
fert würden .

Der Vorschlag von Oberbürgermeister
Töpper , die Stadtverwaltung solle sich
in dieser Angelegenheit persönlich an
das Wirtschaftsmimsterium in Stuttgart
und schriftlich an die ' verantwortlichen .
Stellen in Frankfurt wenden , wurde vom
Stadtrat gebilligt .

Die Polizeistunde für spezielle
Vergnügunsstätten , wie Tanz -
und Konzertkaffees , sowie Kabaretts
wird während der Sommerzeit werktags
auf 24 Uhr , samstags und sonntags auf
1 Uhr festgesetzt . Tür aHe übrigen Gast¬
stätten bleibt die bisherige Regelung be¬
stehen . P . / — d —

und von 16.00 bis 18.00 Uhr , ein Stadtgar¬
tenkonzert stattflnden , das vom Musik¬
verein „Harmonie “ Karlsruhe , unter Lei¬
tung von Bernh . S t r e 11 e 1 , ausgeführt
wird . Bei dem Vormittagskonzert wird
außerdem der Gesangverein „Freund¬
schaft “ , Karlsruhe -Beiertheim , mitwirken .
Das Programm enthält Werke von Wag¬
ner , Mozart , Waldteuflel , Silcher u . a . na .

Schallplattenkonzert . Sonptag , 4. Juli ,
10 .30 Uhr , findet im US - Information -Cen -
ter (Amerikanische Bibliothek , Stefanien¬
straße 28) das 7. Schallplattenkonzert
statt . Gespielt werden Dvorak : Sinfonie
Nr , 5 „ Aus der Neuen Welt “ , und Co -
well : Tales of our Countryside . o .

Vorsicht beim Beerensammeln !
Zur Borkenkäferbekämpfung wii ;d in

dön badischen Waldungen in großem
Umfang eine Bespritzung liegender Na¬
delholzstämme mit Kalkarsenlösung vor¬
genommen . Kalkarsen ist ein schweres
Gift , das schon in kleinsten Mengen auf
Menschen tödlich wirkt . Es besteht die
Gefahr , daß Beerensammler Beeren
pflücken , die mit dem Gift in Berührung
gekommen sind .

Die Bevölkerung wird daher eindring¬
lich darauf hingewiesen , beim Beeren¬
sammeln die aufgestellten Warnungs¬
tafeln zu beachten und sich grundsätzlich
von allen Orten fernzuhalten , an denen
Nadelholz gehauen worden ist oder zur
Zelt gehauen wird .

Die hohe Juri hat ge § prothen
Der Ideenwettbewerb um die Kaiserstraße nach dem Entscheid

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Sport - Redakteur Albert Wolf
>1 in ■-

'
i '■

Der Sport am Spnntag
Oberliga : 1860 München — VfL Necka¬

rau (2 :0) ; Spfr . Stuttgart — TSG 46
Ulm (0 :6) ; VfB Stuttgart - Rotweiß
Frankfurt (2 :1) ; FSV Frankfurt — VfB
Mühlburg (1 :2) ; FC 05 Schweinfurt ge¬
gen Eintracht Frankfurt (1 :1) ; Offen¬
bacher Kickers — Kiekers Stuttgart (0 :1) .

Aufstiegsspiele : FC Rödelheim — BC
Augsburg ; Viernheim — Feuerbach .

Wohltätigkeitsspiel zu Gunsten des Ro¬
ten Kreuzes am 3 7. , 18 Uhr , im Phönix -
Stadion : KFV — Phönix Karlsruhe .

Handball . Tsch . Durlach — TSV Dax¬
landen (Reichsbahnplatz ) . Die für Hand¬
ball anberaumte Sommersperre ist auf -

. gehoben .
FC Karlsruhe 1921. Am Freitag , den

2. Juli 1948 , 20 Uhr , findet im Lokal zur
„Harmonie “, Kaiserstraße 57 , eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung statt .
Erscheinen dringend notwendig .

TuS Beiertheim teilt mit : Das als Ab¬
schluß der Jubiläumsveranstaltung
„50 Jahre Fußball in Beiertheim “ für den
3. Juli 1948 in der Festhalle Durlach in
Aussicht genommene Jubiläums -Fest -
bankett muß unvorhergesehener beson¬
derer Umstände wegen auf einen späte¬
ren Zeitpunkt verlegt werden .

Motorsportler bleiben Optimisten
Die Rennen in Garmisch und Karlsruhe

finden termingemäß statt . Am kommen¬
den Sonntag , 4 . Juli , findet unter der
Schirmherrschaft des US -Recreational -
Center das „Monte Carlo “-Straßenrund -
streckenrennen für Motorräder in Gar¬
misch -Partenkirchen statt . Bei dieser
ersten Motorsportveranstaltung nach der
Geldumstellung starten fast sämtliche
namhaften deutschen Lizenzfahrer auf
Solo - und Beiwagenmaschinen .

Alle „schnellen Männer “ beim Karls¬
ruher Dreieckrennen . Mit der Durchfüh¬
rung des „Karlsruher Dreieckrennens “,
das am 11 . Juli auf dem 3,4 km langen
Autobahnabschnitt zwischen Durlach -Rüp -
purr -Wolfartsweier abroilt , hat der ver¬
anstaltende ADAC -Motorsportclub Karls¬
ruhe ein Risiko auf sich genommen .
Trotz sparsamstem Einsatz aller Mittel
und niedrigst gehaltener Eintrittspreise
werden in den 13 Motorrad - und Wagen -
Konkurrenzen rund 150 Fahrer an den
Start gehen . Unter ihnen sind namhafte
Kanonen wie Georg Meier , • L . Kraus ,
W . Herz , K . Nitschky , R . Schnell , H . P .
Müller , Gablenz , Kohflnk , Schwarz ,
Schumann , Seppenhauser , Ziemer , Peter¬
max Müller , Möiders , Kuhnke , Vorster ,
Komossa , Delfosse , Lück und viele an¬
dere mehr .

Erfreulicherweise sind für die Konkur¬
renten , denen diesmal nur die reinen
Fahrt - und Fahrzeugtransportkosten er¬
setzt werden können , von Seiten nahm -
hafter Firmen ' wertvolle Ehrenpreise zur
Verfügung gestellt worden , U . a, hat die
Donata - AG . Basel durch ihr Ausliefe¬
rungslager H . Jekier , Ettlingen , für je¬
den Sieger der Sololizenzklassen auf
kompressorloser Maschine ein Liebes¬
gabenpaket gestiftet .

„Tour de Frante “ gestartet . Der be¬
rühmte italienische Straßenfahrer Glno
Bartali gewann am Mittwoch die erste
Etappe der „Tour de France “ von Paris
nach Trouville über 237 km in 6 :50,24
Stunden .

Varzi tödlich verunglückt
Bern , 1. Juli (DENA ) . Der berühmte

italienische Autorennfahrer Achille Varzi
verunglückte hier am Donnerstag töd¬
lich beim Training für den Großen Auto¬
mobilpreis von Bern .

Noch unbeständig
Ueberslcht ; Mit nördlicher Strömung

gelangt feuchte Meeresluft in unseren
Raum und hält das zu Niederschlägen
neigende Wetter aufrecht .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Freitagabend : Am
Freitag anfangs bedeckt , später Bewöl¬
kung zeitweise .auflockernd . Noch gele¬
gentliche Regenschauer . Höchsttempera¬
turen 16 bis 18 Grad . Mäßige nordwest¬
liche Winde .
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Veranstaltung«»

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Vom 2.—8. 7 . 48 . J . A . Rank
zeigt : Patricia Roc , W :1I Fyffe , Maxwell Reed , in „ Die
Brüder " . Eine spannende Liebesgeschichte . Tägl . 14.00,
16.15, 18.30, 20.45 Uhr . Kas?e geöffnet ab 13.00 Uhr .
Samstag u . Sonntag ab 10 Uhr . Unser Kundendienst bei
Sport -Hörrle u . Kartenag . Kahn best , nach wie vor weiter .

Ein spannender Kriminalfilm mit Irene
von Meyeadorlf , Anneliese Uhlig , Roma
Bahn , Hans Nielsen , Werner Fuetterer
und Josef Sieber . Regie : Carl Boese.
Täglich 14.30 , 16 30 , 18.30 , 20.30 Uhr .

Nur vom 2. bis 8. Juli !

Sonntag , 4 . Juli , Vormittags 10.30 Ühr ,
Wiederholung der Kulturfilm -Matinee :
Das übrige Amerika

e
Im Rahmen der Charles -Boyer -Woche
heute , Freit . , 22.30 : „Das goldene Tor“
Sa. u . So., 22 .30 : „ Das zweite Gesicht "

DIE KURBEL
KaUerstraße 211/ an der Hauptpost

Gloria -Palast , Rondellplatz , Zwedte Woche I Ein Film von
bezwingender Heiterkeit . „Sag ' die Wahrheit " . Ein neues
deutsches Filmlustspiel mit Gustav Fröhlich , Mady Rahl ,
u . a . Täglich : 14.15, 16.15, 18. 15, 20.15 Uhr. Vorverkauf
täglich von 1Q.00—12.00 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Theo Lin-
gen , Magda Schneider , Albert Matterstock , in „Liebes-
komödie " . Ein fröhlicher Film , gemixt aus Liebe , Eifer¬
sucht , Humor u . beschw . Musik . Anfangs ? , : 15, 17.30 , 20 U

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan vom 2.—8. 7. 48
Karl Raddatz , Hansi Knoteck , in ,,Das war mein Leben " .
Eine Lebensgeschichte eines Landarztes . Vorst , tägl . 15.00 ,
17.30 u . 20.00 Uhr : So . 13.15, 15.30 , 17.45 u . 20.00 Uhr.
Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise . So . 13. 15 Uhr :
Jugendvorstellg . Einheitspreis — .30. Vorverkauf : Wo . ab
14.30 ; So . ab 12.30 Uhr.

SKALA, Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan vom 2.—8 . 7, 48.
Stewart Granger , James Mason , Margaret Lockwood , in
„Der Herr in Grau "

, in deutscher Sprache , nach dem Ro¬
man von Lady Eleanor Smith . Vorst , tägl . 15.00, 17.30 u .
20.00 ; So. 13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20.00 Uhr . Jugendliche
unter 14 Jahren halbe Preise . So . 13.30 Jugendvorst . Ein¬
heitspreis —.30 . Vorverk . : Wo ab 14.30 , So . ab 13.00 Uhr .

KA -LI, Durlach . Tägl . ab 15.30 ; So . ab 13.30. „Zugvögel " .
MTK, Durlach . „ Ein Mann für meine Frau "

, mit Magda
Schneider , Joh . Rieraann . Wo . : 15.30 , 17.45 , 20 .15; So . :
14.00, 16.10, 18.20, 20.30 Uhf.

Metropol , Tel . 951. Theo Lingen , Hans Moser , in : „Wiener
Blut" . Täglich : 16.00, 18.15, 20.30 Uhr

Regina -Lichtspiele , K .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecke Langestr .
Bis einschl . 8. 7. 48 : Gregor ! Pek in : „Schlüssel zum
Himmelreich " . Wochent 20 Uhr , Sa. u . So . 17 u. 20 Uhr.
Kasse : 16 Uhr.

ULI , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag : „Und finden der¬
einst wir uns wieder "

, mit Käthe Haack , Paul Dahlke ,
Willi Rose . Tägl . : 20 .30 Uhr ; Sa. : 17.00 , 19.15, 21 .30 Uhr ;
So . : 14.00 , 16.00, 18. 15, 20 .30 Uhr. Mittwoch , 18.15 Uhr-
Jugend -Vorstellung .

Konzert -CatÄ Museum , Karlsruhe/Bd . , Waldstr . 32 , Ruf 6600 ,das führende Haus am Platze . Gastspiel des berühmten
italienischen Meistergeigers Prof. Renato Rappaini mit sei¬
nem Amarantus -Orchester . Jeden Dienstag und Donners -
tag Tanz . Montags Betriebsruhe .

Hinweise
TuS 1884 Beiertheim . Das für Samstag , den 3. Juli , geplante

Jubiläumsbankett in der Festhalle Durlach wird bis auf
weiteres verschoben .

Amtliche Bekanntmachungen

Unterricht

Versorgung der gas - und kochsfromlosen Haushalte mit
Brennstoff ! Im Nachgang zu dem in diesen Tagen in der
Presse und im Amtsblatt veröffentlichten Aufruf von 1 Ztr .
Brikett für obigen Personenkreis wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß — beginnend mit diesem Auf¬
ruf — nicht mehr die Ratlonierungskarte , sondern eine
besondere Bescheinigung des RÄtionierungsbüros (Städt .
Werke , Kaiser -Allee 11, Sprechzeit täglich von 8 bis 12.30
Uhr ) , als Bezügsberechtigungsnachweis vorgelegt , werden
muß . Eine Versorgung der gas - und kochstromlosen Haus¬
halte mit Brennstoff durch das Wirtschaftsamt kann nur
noch gegen Vorlage dieser Bescheinigung erfolgen . Karls -
ruhe , den 1. Juli 1948. Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Jg . Maschinenschreiberin , für
Rechn .-Abt . , sof . ges . Chri
stian Riempp , Lebensmittel
Großh . , Khe-, Kronenstr . 38

Aufmerks . Bedienung sof . ges
Zum Gold . Schiff, Karlsruhe ,
Zähringerstraße 54.

Flotte Bedienung auf sofort
gesucht . „ Graf Zeppelin "
Karlsruhe , Yorckstr . 32.

Alleinst . , ält . Flau , z . Mith
1. Haush . , f. vormitt . ges .
Kl 32317 SAZ, Karlsruhe .

Hausgehilfin , für klein . Ge-
schafts -Haushalt , b . guter
Bezahlung und Verpflegung
gesucht . Kochkenntnisse er¬
wünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Angeb . unt . 4116
bef . RING-WERBUNG, (17a)
Karlsruhe/Baden , Kaiser -
Allee 139.

Hausgehilfin z . sof . Eintritt
gesucht . Stuffer , Richard -
Wagner -Straße 6 .

Ev . Mädchen , im Alter v . 18
—25 J ., raögl , v . Lande , f.
Haus u . Landw . f. sof . ges .
Zuschr . an A . Steinbach ,
Zaisenhsusen , A . Sinsheim
(Bad.) , Häupter , 151.

Putzfrau f. Büro [Flüchtling )
ges . IS 32256 SAZ. Khe.

Spanisch von beh . zugel
Fachkraft , Ubersee -Dt . für
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene . ££3 32836 SAZ, Karls¬
ruhe .

Privat -Lehrgange in Maschi *
nenschr . u . Steno finden Ifd.
statt . Ermäßigte Preise . Illi ,
Karlsruhe , Sofienstraße 87 ,
Telefon 8869 .

Stellenangebote ■
Tüchtiger Vertreter , in Fri¬

seurgeschäften gut einge¬
führt und über Kenntnisse
im Friseurberuf verfügend ,
per sof . gesucht . Ausführl .
Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften erb . u . L 2193
an SUDWEST, Ann .-Exped . ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 156.

Wir suchen für unseren Be¬
trieb Malsch einen tüchtig .
Laboranten , der auf dem
einschlägigen Gebiet schon
gearbeitet hat . Handschrift¬
liche Angebote erbeten an :
Plastimenf , G . m . b . H „
Faffhk chem .-techn . Bau¬
stoffe , Karlsruhe , Vlrchow -
straße 16. j

Tücht ., Jg . Mädchen für Tier -
arzthaushalt ges . , bei gut .
Bezahl ., fr . Kost u . Wohn .
Dr. G . Gerweck , Breften ,
Heilbronner Str . 3 .

Mädchen , f, Küche u. als Be¬
dienung gesucht . Schnaith ,
Gasth . z . Bären , Tübingen ,
Schmiedtorstraße .

Mädchen , f . Küche u . Haush .
ges , W . Schnaith , Gasth . z .
Bären , Tübingen , Schmied¬
torstraße .

Putzfrau , 2mal wöchti . b . gt .
Beding , ges . Zoller , Khe . ,
Gartenstr . 54 .

Lehrmädchen für den Friseur¬
beruf gesucht . CS 32834 an
SAZ Karlsruhe ,

Stellengesuche
Kaufm. Angestellter , 21 J . ,

vertraut mit all . Büroarb . ,
sucht entspr . Stellung . An¬
geb . unt . 4119 bef . RING¬
WERBUNG, (17a) Karlsruhe /
Bd ., Kaiser -Allee 139.

Foto -Bildfachmann su . Stetig .
S 32840 SAZ, Karlsruhe .

Welches Elektrogeschäft oder
Betrieb sucht Elektro -Ing . ,
bei evtl . Beteilig . , als Kon¬
zessionsträger ? ED 32303
SAZ, Karlsruhe .

Kaufm. Angest . , 34 J ., per/ ,
in Steno , Buchhaltung , Füh-
rersch . I— III , s . pass . Ar¬
beit . iS ) 60006 SAZ, Durlach .

Zu mieten gesucht
Möfcl . Zimmer , für berufstät . ,

solid . Herrn , Bahnhofsnähe ,
sofort gesucht . Angeb . unt .
4109 befördert RING-WER¬
BUNG, (17a) Karlsruhe/Bd . ,
Kaiser -Allee 139.

Zimmer , mÖbl .( ruhig , raögl-
Zentrum , v . Redakteur ab
sof . ges . Angeb . an SAZ-
Redaktlon , Waldstraße 26,
Telefon 922/923 .

^Verloren/Oe ?S5e ?
^

Führerschein , mit Kennk &rte ,
i . Holzbachtal (b . Marxzell )
am 26. 6. verlor . Geg . Bel.
abzugeb . Mich . Flaxmeler ,
Karlsruhe , Uhlandstraße 7.

Verschiedenes
Kopftauscht Familie (3köpf .) ,

aus Taching ü ./Traunstein /
Obb ., sucht Familie aut
Stadt - ocL Landkreis Khe.
ED 32272 SAZ, Karlsruhe .

Frau , 45 J . alt , sucht Freund¬
schaft mit Herrn . CS 32820
SAZ Karlsruhe .

Fuhrmann mit eig , Fuhrwerk
sucht Arbeit , gleich weichet
Art . £3 32823 SAZ Khe .

Geschäftliche Empfehlungen
Weckeruhren u. KUchenuhren

erh . Sie bei Jupp Kemp ,
Bestecke , Uhren , Schmuckw . ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 40 .

Gummischuhe u . Stiefel , Fahr¬
radreifen , werden wieder
angenommen : Die. u . Do .
3—6 Uhr . Renckly , Vulka -
nisierbetr . ,Khe . ,Sofienstr . l01

Reinfried & Co., Spedition —
Möbeltransport , SammeLver-
kehr — Lagerung . Karls¬
ruhe , WolfartÄweierer Str . $,
Telefon 6322/5232 .

DieselzugmaSchinen für Acker
u , Straße liefert Traktoren¬
vertrieb und Reparaturwerk
W . Ungeheuer & Co . , Karls¬
ruhe , Scheffelstraße 7— 19.
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